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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN
Zielstadt: Athen Zielland: Griechenland
Fachrichtung: Kulturorganisation & Management

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 2024, vier Monate

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Durch Familie vor Ort und einige Urlaubsbesuche in vorangegangenen Jahren war Athen mir bereits
vor Praktikumsantritt eine relativ vertraute Stadt. Im Januar 2024 habe ich eine Woche in Athen
verbracht und wahrenddessen erste Galerien und Residency-Spaces kennengelernen dirfen.
Phoenix Athens Gallery ist mir dabei positiv durch die Zuganglichkeit des Raumes, die Einbettung in
die Nachbarschaft Exarchias und das daran angeschlossene Netzwerk aufgefallen.

Zurtck in Deutschland habe ich meine Bewerbung verschickt und bereits in derselben Woche mein
Online-Interview absolviert. Bereits im Interview erhielt ich dann die Zusage fiir das Praktikum,
sodass die Suche insgesamt knapp einen Monat in Anspruch genommen hat.

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?

Fir die Suche einer Unterkunft bieten sich in Griechenland am ehesten Facebook Marketplace und
offizielle Immobilienseiten wie https://www.spitogatos.gr/ an. Auf Facebook findet man sowohl ganze
Wohnung als auch Zimmer zur Miete, auf Spitogatos hingegen eher Wohnungen, Hauser etc.

Nach einer etwas langwierigeren Suche auf Facebook Marketplace fand ich letzenendes tber
Spitogatos gemeinsam mit einer Freundin eine Wohnung. Generell ist es so, dass die Preise fur
Auslander:innen in Athen nicht mehr vergleichbar sind mit Mieten, die Einheimische zahlen.
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Nach meiner Ankunft in Athen musste ich mich um keine weiteren Formalitédten kimmern. Mein
Handyvertrag deckelt alle Kosten innerhalb Europas. Generell wird hier in Athen primar tber Wifi
telefoniert und kommuniziert. Wifi findet man fast in jedem Café oder 6ffentlicher Einrichtung.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Phoenix Athens Gallery and Residency wurde 2018 von Dimitri Yin gegriindet. Hier wird Kunst als
Instrument verstanden, welches Individuen und Gesellschaften zusammenbringt, neue
Perspektivierungen eréffnet und somit Veranderungspotential birgt.

Mit seinem Residenzprogramm, den Produktionsstatten und zwei Galerieraumen hat Phoenix Athens
bereits tiber 80 Kunstler:innen in Residenz beherbergt und tiber 100 kreative Kiinstler:innen aus
Griechenland und dem Ausland ausgestellt.

Als nachbarschaftsfreundlicher, von Kinstler:innen gefiihrter Raum unterhélt es weiterhin
Verbindungen zwischen Athener:innen und der internationalen kreativen Community, insbesondere
durch Formate wie Workshops, Performances und Symposien. Dabei legt Phoenix Athens den
Schwerpunkt auf Inklusion, soziale Gerechtigkeit und Okologie.

Als sehr kleiner, non-hierarchischer Raum bietet Phoenix Athens mir die Mdglichkeit, in alle
Kernbereiche eines non-for-profit Kunstraumes Einblicke zu erhalten. Meine Tatigkeiten umfassen
somit kreative Aufgaben wie Programmgestaltung, Kuration, Organisation von Events und das
Betreuen von Kinstler:innen sowie eher administrative Aufgaben: Email-Kommunikation mit den
Kinstler:innen, das Schreiben von Férderantragen etc.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Athen bietet unendliche viele Moglichkeiten zur abwechslungsreichen Freizeitgestaltung. Teil meines
Praktikums ist das Wissen uber ansassige Kunstmuseen und -rdume, sodass ich an Wochenenden
kleine Touren durch die Stadt mache und diese anderen Rdume besuche.

AuRerdem nehme ich regelmafig an Contemporary Dance und Yoga Kursen in der
kollektiv-betriebenen alten Druckwerkstatt Embros in Psirri teil. Samstags bin ich gerne auf dem
Markt in Exarchia, um glinstig Obst und Gemuise einzukaufen. Hier trifft man immer jemanden, den
man kennt und verbringt manchmal ganze Nachmittage auf der Straf3e Kallidromiou, um mit Freund:
innen Kaffee zu trinken, zu lesen etc.

Um ein wenig Abstand von der doch sehr chaotischen und lauten Stadt zu bekommen, fahre ich am
Wochenende auch gerne raus zu einem der unzahligen schénen Strande von Attica.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?
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Außerdem nehme ich regelmäßig an Contemporary Dance und Yoga Kursen in der kollektiv-betriebenen alten Druckwerkstatt Embros in Psirri teil. Samstags bin ich gerne auf dem Markt in Exarchia, um günstig Obst und Gemüse einzukaufen. Hier trifft man immer jemanden, den man kennt und verbringt manchmal ganze Nachmittage auf der Straße Kallidromiou, um mit Freund:innen Kaffee zu trinken, zu lesen etc. 
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	Text10: Ich bin mit einer gewissen kulturellen Sensibilierung nach Athen gekommen, inbesondere für die unterschiedlichen Umgangsweisen mit Zeit. Ich war dann aber doch überrascht, wie viel entspannter und großzügiger hier mit Zeit umgegangen wird. Ich musste mich dadurch ein wenig von meiner Erwartung an Pünktlichkeit verabschieden. 
Die Arbeitsweisen, gerade im Kunst- und Kulturbetrieb eines non-for profit, selfmade Kunstraumes sind teilweise etwas improvisiert: eine gute Möglichkeit, mich in meiner Flexibilität und Adaptivität zu üben. 
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Athen ist wirklich sehr viel teurer geworden, als es noch vor ein paar Jahren war. Gentrifizierungsprozesse prägen die Stadt, politische Anspannung und Unzufriedenheit ist auch hier (immer noch) deutlich zu spüren. 
Ich denke es ist unbedingt wichtig, sich mit der Stadtpolitik und -geschichte auseinanderzusetzen, um Kontexte besser verstehen und nachhaltige Kontakte knüpfen zu können. 


